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Bestimmungsaufgabe Wer kennt diesen Pilz?

In welche Familie und vor allem in welche Gattung reihen Si e obigen Pilz ein?

Zuschriften an die Redaktion zur Publikation der richtigen Lösungen in der nächsten Nummer.

Des Pilzlers
Von M. A e s c

Wenn die letzten Schneereste den warmen
Strahlen der Märzsonne weichen müssen,

fängt auch das Herz des Pilzlers stärker zu

klopfen an. Sehnsüchtig treibt es ihn hinaus,

um an einer sonnigen Halde im jungen Tannwald

Umschau zu halten, ob nicht schon

einige unserer Lieblinge einen «Durchbruch »

gewagt haben, oder sich wenigstens, vorsichtig
getarnt, für einen solchen bereit halten. Der

März-Ellerling (Camarophyllus marzuolus)*),
der manchmal schon Ende Februar unter dem

Schnee sein Wachstum beginnt, schützt sich

von Natur aus gegen die Kälte, indem er sich

gar nicht, oder nur teilweise aus dem Boden

*) In der Diapositiv-Sammlung des Verbandes
fehlt immer noch ein typisches Bild dieses Pilzes.
Wer liefert der Redaktion gute Photos? Besten
Dank zum voraus

»aisonbeginn!
bach, Baden.

hervorlässt. Der junge Pilz hält sich im weissen

Kleide unter der Erde, oft unter dem Moos auf
und reckt nur bei warmer Witterung, und im
beinahe ausgewachsenen Zustand seinen Hut
darüber hinaus. Er ist aber auch dann nur
schwer zu finden, da die Hutoberhaut rasch

die Farbe der Erde annimmt (grau-schwarz).
Dem gewiegten Pilzkenner verrät der edle

Pilz jedoch schon im jungen Zustande seinen

Standort, indem er durch das Heben der Erde

kleine Erhöhungen, ähnlich kleiner Mäusehaufen

entstehen lässt. Nimmt man diese

« Maushäufchen »vorsichtigauseinander,findet
der «Mauser » zu seiner Überraschung öfters

eine ganze Anzahl prächtiger, noch ganz
weisser, kugeliger Pilze. Nach sorgfältiger Ernte
deckt der Pilzfreund den Ernteplatz wieder zu,

um dem Myzel keinen Schaden zuzufügen und
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